
Qualität von Supported Employment /Supported Education: 
Self-Assessment-Instrument für Organisationen, die SE / SEd 
umsetzen 

Einleitung: 
Supported Employment Schweiz (SES) fördert als Fachverband die Implementierung und 
Verbreitung der Handlungskonzepte Supported Employment (SE) und Supported Education 
(SEd) und setzt sich für adäquate gesetzliche und finanzielle Rahmenbedingungen sowie die 
Qualitätssicherung ein. 

Supported Employment gilt international als wirkungsvoll bestätigtes (evidence based) 
Konzept für die berufliche Integration. Aufgrund von wissenschaftlichen Studien ist bekannt, 
dass SE / SEd dann wirken kann, wenn bestimmte Anforderungen an die Arbeitsweise, den 
Prozess und die Rahmenbedingungen gegeben sind. 

Mit dem vorliegenden Instrument können Organisationen der Arbeitsintegration die eigenen 
SE / SEd Dienstleistungen überprüfen und weiterentwickeln. Die Anwendung erfolgt im Sinne 
eines Self- Assessment und fragt nach qualitätsrelevanten Aspekten, welche gemäss 
internationalen Standards und wissenschaftlichen Erkenntnissen SE / SEd zu einem 
wirkungsvollen Ansatz für die Arbeitsintegration machen. Der Vergleich zwischen 
Selbsteinschätzung und den Standards ermöglicht eine systematische Weiterentwicklung und 
Verbesserung von SE / SEd Dienstleistungen. 

Das Instrument ist Hilfsmittel für eine punktuelle Überprüfung oder längerfristige 
Qualitätsentwicklung. Damit SE /SEd kontinuierlich verbessert werden kann, sollten 
Überprüfungen / Audits (mit dem vorliegenden Instrument) regelmässig durchgeführt werden. 
Idealerweise wird das Instrument in bereits vorhandene hausinternen Qualitätsmanagement-
Systeme intergiert und als eigenständiger Teil eines jährlichen Managementreviewprozesses 
angewendet. Durch eine systematische Erhebung der qualitätsrelevanten Prozess- und 
Ergebnisaspekte sowie der Zufriedenheiten und Rückmeldungen von Klientinnen und Klienten, 
Arbeitgebenden, Vernetzungspartner/innen und Mitarbeitenden, können Empfehlungen 
abgeleitet und eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung in der Organisation realisiert werden. 

Aufbau & Anwendung: 
Die 29 Qualitätsfragen gliedern sich in drei Teile. Im Abschnitt A werden Qualitätsaspekte zu den 
handlungsleitenden Werten, dem methodischen Vorgehen und den Prozessschritten in SE /SEd 
erfragt. Abschnitt B bezieht sich auf die strukturellen Rahmenbedingungen der Organisation und 
Abschnitt C fragt nach der Qualität der erzielten Ergebnisse. 

A) Qualität der Arbeitsweise und Prozesse
A1) Handlungsleitende Werte 
A2) Prozessschritte
B) Qualität der Rahmenbedingungen der   
Organisation
C) Qualität der Ergebnisse



Zu jeder Qualitätsfrage sind entsprechende Standards aufgeführt. Diese beziehen sich im 
Wesentlichen auf folgende Grundlagen: 

• Verständnis SE / SEd von Supported Employment Schweiz: Ausführliche Definition von SES
• Fidelity Scale: «Treueskala» zur Umsetzung des Individual Placement ans Support-Ansatzes 

gemäss wissenschaftlichen Untersuchungen. Verwendet wurde die deutsche Übersetzung 
der Skala mit 15 Items aus dem internen Schlussbericht an SES „Q-SE“ 
Mindestanforderungen für SE- Dienstleistungen» von Claudio Spadarotto, KEK-Consultants)

• Quality in Practice (Quip): Umfassendes Qualitätsprojekt aus Österreich zu
Supported Employment. Verwendet wurde das Ergebnisposter

• Quality Standards Framework for Supported Employment Providers der European
Union of Supported Employment (EUSE): Zusammenstellung der
Qualitätsvorgaben gemäss EUSE.

Die Anwendung erfolgt als Self-Assessment: In einem ersten Schritt werden die Fragen von 
einem oder mehreren Personen (Job Coaches und/oder Leitungspersonen) schriftlich 
beantwortet (Feld 
«Selbsteinschätzung»). Beantworten mehrere Personen die Selbsteinschätzungsfragen 
sollten diese besprochen und zusammengeführt werden. In einem zweiten Schritt werden 
die Selbsteinschätzungen mit den Qualitätsstandards verglichen und allfällige Massnahmen 
oder Verbesserungen (Feld 
«Handlungsbedarf») für die eigene Organisation abgeleitet. 



Self-Assessment-Instrument für Organisationen: 

Teil A1: Handlungsleitende Werte 

A1-1 Handlungsleitende Werte 
Frage: Welche Werte sind im SE / SEd Prozess leitend? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: SE / SEd orientiert sich – im Unterschied zu anderen Ansätzen – an 
grundlegenden Werten. Leitend ist das Anliegen, dass auch Menschen mit 
erschwertem Zugang zum Arbeitsmarkt am «normalisierten» Erwerbsleben 
(im allgemeinen Arbeitsmarkt mit Lohn für die erbrachte Leistung) 
teilhaben. Handlungsleitende Werte von SE / SEd sind Selbstbestimmung, 
Empowerment, Individualität, Flexibilität und Barrierefreiheit. 
Quellen: Verständnis von SE / SEd von SES sowie EUSE 

Handlungsbedarf: 

A1-2 Handlungsleitende Perspektive 
Frage: Wie sind die Sichtweisen und Anliegen der Klientinnen und Klienten 

einbezogen und inwieweit werden Entscheidungen im Prozess von 
ihnen getroffen? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Klientinnen und Klienten werden aktiv im ganzen Prozess einbezogen und 
beteiligt. In SE / SEd geht es um ihre berufliche Entwicklung, daher werden 
alle Entscheidungen (soweit es der Rechts- und Auftragskontext zulässt) 
von ihnen getroffen, auf Basis von umfassenden Informationen. 
Quellen: Quip 2.1 & 2.3 

Handlungsbedarf: 



A1-3 Personenzentrierte Unterstützung 
Frage: Wie wird der je individuellen und einzigartigen Situation von 

Klientinnen und 
Klienten Rechnung getragen? Wird passgenaue Unterstützung geleistet? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: SE / SEd ist ein personenzentrierter Ansatz, d.h. es wird vom individuellen 
Bedarf, den Anliegen, Ressourcen und Lösungsansätzen der Person 
ausgegangen. Die Personen werden befähigt, selbstbestimmte 
Entscheidungen zu treffen. Ihre Wünsche und Interessen sind wegleitend, 
was eine hohe Flexibilität sowie Kreativität und gleichzeitig Respekt 
gegenüber den Vorstellungen für die individuelle Lebensgestaltung 
voraussetzt. Die Unterstützung wird individuell und passgenaue für jede 
Klientin / Klient nach Bedarf gestaltet. 
Quellen: Quip 2.1.7 & 2.2.5 

Handlungsbedarf: 

A1-4 Rechtliche Grundlagen 
Frage: Wie werden rechtliche Grundlagen beachtet (z.B. GAV-Regelungen)? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Rechtliche Vorgaben und Grundlagen sind laufend zu beachten und aktiv 
im Prozess, den Arbeitsinstrumenten und der Fortbildung einzubeziehen. 
Insbesondere Arbeitsverträge, Lohn und Verleihmodelle sind auf rechtliche 
Konformität zu prüfen. 

Handlungsbedarf: 



Teil A2: Prozessschritte 

A2-1 Zugang & Beauftragung zu SE / SEd 
Frage: Wie ist der Zugang zu SE / SEd? Welche Kriterien bestimmen die 

Aufnahme? 
Können sich Klientinnen und Klienten für oder gegen SE / SEd 
entscheiden? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Statt Abklärungs- und/oder Expertenergebnisse ist für die Aufnahme in SE / 
SEd der eigene Wunsch von Klientinnen und Klienten im allg. Arbeitsmarkt 
tätig sein zu wollen, entscheidend. 
Quellen: Fidelity Scale 6 sowie Quip 2.2 

Handlungsbedarf: 

A2-2 Einbezug Umfeld & Klärung der Verantwortlichkeiten 
Frage: Wie werden die in der Fallsituation involvierten Personen beteiligt 

und einbezogen? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Job Coaches verstehen sich als Teil eines Fallteams. Da oftmals mehrere 
(professionelle) Personen beteiligt sind, werden die Rollen und 
Verantwortlichkeiten abgesprochen und geklärt. Das professionelle Umfeld, 
Familien, Freunde sind einzubeziehen, wenn Klientinnen und Klienten das 
möchten. 
Quellen: Fidelity Scale 4 & 5 sowie Quip 2.1.2 

Handlungsbedarf: 



A2-3 Umgang mit Rechten und Pflichten von Klientinnen und Klienten 
Frage: Wie werden die Rechte und Pflichten von Klientinnen und Klienten 

besprochen? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Rechte und Pflichten, welche eine Zusammenarbeit in SE / SEd mit sich 
bringen, sind mit Klientinnen und Klienten aktiv zu besprechen. Zur Auftrags- 
und Rollenklärung gehört zudem eine Verständigung über die gegenseitigen 
Erwartungen und Verantwortlichkeiten. Job Coaches setzen sich für die 
Rechte der Klientinnen und Klienten und für die Rechtmässigkeit der 
Arbeitssituation ein. 

Handlungsbedarf: 



A2-4 Berufliches Profil 
Frage: Wie wird das berufliche Profil erstellt bzw. die Integration geplant? 

Orientieren sich die Job Coaches an den persönlichen Wünschen der 
Klientinnen und Klienten und / oder an den Vermittlungschancen im 
Arbeitsmarkt? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Ein berufliches Profil bildet die Grundlage der Ausbildungs- oder 
Stellensuche. Die persönlichen Wünsche und Perspektiven der Klientinnen 
und Klienten sind Ausgangspunkt und werden mit anderen 
arbeitsrelevanten Faktoren (Ausbildung, Arbeitserfahrung, u.ä.) ergänzt. 
Anforderungen seitens des Arbeitsmarktes werden ebenfalls berücksichtigt. 
Die erforderlichen Anpassungen und zu erwerbenden Kompetenzen werden 
direkt durch die Arbeitstätigkeit vor Ort eruiert (arbeitsbezogene 
Assessments). Nicht-arbeitsbezogene Themen, welche Einfluss auf den 
Integrationsprozess haben, werden im beruflichen Profil ebenfalls 
einbezogen und aktiv bearbeitet. 
Quellen: Fidelity Scale 7 oder Quip 2.3 

Handlungsbedarf: 

A2-5 Rasche Jobsuche / Vermittlung 
Frage: Wie wird der Ansatz «first place, then train» umgesetzt? In welcher 

Zeitspanne wird eine Vermittlung angestrebt bzw. damit 
begonnen? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Das Prinzip ist ein möglichst rascher Beginn mit der Stellen- / 
Ausbildungssuch nach Anmeldung. Es wird nach Möglichkeit auf 
vorgängige Trainings verzichtet. 
Quellen: Fidelity Scale 8 

Handlungsbedarf: 



A2-6 Finden von Stellen / Tätigkeiten 
Frage: Wie werden Arbeitgebende / Tätigkeiten gesucht und gefunden? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Die Suche nach einer passenden Arbeitstätigkeit erfolgt individuell, d.h. im 
Einzelfall bezogen auf die Anliegen, Ressourcen und Grenzen von 
Klientinnen und Klienten. 
Job Coaches beteiligen sich selber aktiv an der Akquise und 
ergänzen die Stellensuche der Klientinnen und Klienten. 
Quellen: Fidelity Scale 9 & 10 sowie Quip 2.4 

Handlungsbedarf: 

A2-7 Information für Arbeitgebende 
Frage: Wie werden Arbeitgebende / Berufsbildende und ggf. 

Arbeitskolleginnen und - kollegen über die Klientin / den Klienten 
informiert und unterstützt? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Grundlage eines erfolgreichen SE / SEd-Prozesses ist eine für alle 
involvierten Personen transparente und verlässliche Zusammenarbeit und 
Klarheit über Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten. Die 
Unterstützung in SE / SEd gilt nicht nur den Klientinnen und Klienten. 
Arbeitgebende / Berufsbildende werden ebenso wie Arbeitskolleginnen 
und -kollegen nach Absprache mit Klientinnen und Klienten aktiv 
einbezogen und aufsuchend begleitet bzw. unterstützt. Neben 
Informationen gehören auch aktive Unterstützungsinterventionen dazu. 
Quellen: Fidelity Scale 14 & 15 sowie Quip 2.1.4 und 2.1.5 und 2.6 

Handlungsbedarf: 



A2-8 Umgang mit Anreizen / Hindernissen für Anstellungen 
Frage: Wie werden allfällige Hindernissen für eine Anstellung begegnet und 

wie werden mögliche Anreize genutzt? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Bestehende Barrieren, Bedenken oder Hindernisse von Arbeitgebenden 
für eine Anstellung werden aktiv bearbeitet und minimiert. Anreize für 
Arbeitgebende (Entschädigungen, kostenloser Einstiegsphase, 
Zuschüsse o.ä.) können «Türen öffnen» und können als Hilfsmittel eingesetzt 
werden, so lange sie nur für den Einstieg bzw. erste Phase und nicht als 
dauernde Lösung eingesetzt werden. 

Handlungsbedarf: 

A2-9 Vorbereitung / Begleitung 
Frage: Wie werden Klientinnen und Klienten auf den Arbeits- / 

Ausbildungsbeginn vorbereitet und am Arbeitsplatz 
begleitet? Wie wird in SEd die schulische 
Unterstützung gewährleistet? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Die erforderlichen Anpassungen und zu erwerbenden Kompetenzen 
werden direkt durch die Arbeitstätigkeit vor Ort eruiert und trainiert. 
Klientinnen und Klienten wird am Arbeits- oder Ausbildungsplatz bei 
Bedarf eine Einarbeitung / Trainingsphase ermöglicht. Während der 
beruflichen Bildung leisten oder vermitteln Job Coaches bei Bedarf 
schulische Unterstützung. 
Quellen: Quip 2.5 sowie Fidelity Scale 15 

Handlungsbedarf: 



A2-10 Berufliche Weiterentwicklung 
Frage: Wie werden Klientinnen und Klienten in ihrer längerfristigen 

beruflichen Entwicklung unterstützt und begleitet? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Den Klientinnen und Klienten stehen Möglichkeiten zur 
beruflichen Weiterentwicklung offen bzw. werden erarbeitet. Ziel 
ist, dass jeder Person Alternativen inkl. Stellenwechsel offen stehen 
Quellen: Fidelity Scale 11 sowie Quip 1.4 und 1.5 und 2.5.7 und 2.6 

Handlungsbedarf: 



  Teil B: Qualität der Rahmenbedingungen der Organisation 

B-1 Verankerung in der Organisation 
Frage: Wie ist ist SE / SEd als Dienstleistung in der Organisation verankert? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Die Umsetzung von SE/SEd bedingt, dass die oberste Leitung der 
Organisation die (neue) Ausrichtung und Dienstleistung trägt, 
strategisch aktiv unterstützt und die finanziellen, zeitlichen und 
infrastrukturellen Mitteln zur Verfügung stellt. Die Werte, Prinzipien 
von SE /SEd sind allen bekannt und werden nach innen und aussen 
getragen und umgesetzt. 
Quellen: EUSE sowie Quip 3.2 

Handlungsbedarf: 

B-2 Kompetenzen der Job Coaches 
Frage: Inwiefern verfügen die Job Coaches über die geforderten fachlichen und 

persönlichen Kompetenzen? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Job Coaches verfügen über die fachlichen und persönlichen 
Qualifikationen und Voraussetzungen zur Erfüllung der Aufgaben 
und Anforderungen, welche der SE / SEd-Prozess mit sich bringt und 
zum Beispiel in einem Stellenprofil festgehalten sind. 
Quellen: Quip 3.1 

Handlungsbedarf: 



B-3 Zuständigkeiten 
Frage: Wie sind die Zuständigkeiten im SE / SEd-Prozess geregelt? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Der ganze SE / SEd-Prozess wird von einer gleichbleibenden 
Person wahrgenommen. (vgl. Fidelity Scale 2&3) 
Quellen: Fidelity Scale 2 & 3 

Handlungsbedarf: 

B-4 Ressourcen / «case load» 
Frage: Wie werden genügend zeitliche Ressourcen und Flexibilität 

(Arbeitszeitmodell) für eine individuelle Begleitung durch die Job 
Coaches gewährleistet? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Der Case Load (Anzahl Fälle pro Job Coach) gewährleistet genügend 
zeitliche Ressourcen für eine individuell angepasste Begleitung. Die 
individuellen Begleitungen in SE / SEd führen zu ständig schwankenden 
Auslastung der zeitlichen Ressourcen. Die Organisation bzw. Führung hat 
eine Handhabe / Instrument über die Ressourcenlage der Job Coaches und 
entsprechende Steuerungsinstrumente (Fallzuteilung o.ä.) 
Quellen: Fidelity Scale 1 

Handlungsbedarf: 



B-5 Entscheidungskompetenzen von Job Coaches 
Frage: Wie werden Gestaltungs- und Entscheidungsspielräume (-kompetenzen) 

für Job Coaches gewährleistet? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Die Individualität der Begleitung bedingt, dass Job Coaches fallbezogen im 
Rahmen des Auftrags grösstmöglich Entscheidungskompetenzen haben 
und selbständig in Zusammenarbeit mit den Klientinnen und Klienten 
entscheiden können. 

Handlungsbedarf: 

B-6 Netzwerkarbeit 
Frage: Wie wird die Netzwerkarbeit (mit Arbeitgebenden, 

Auftraggebenden) gefördert? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Job Coaches knüpfen aktiv Kontakte mit Arbeitgebenden und 
pflegen Kontakte mit Entscheidungsträger/innen und Finanzierenden. 
Die Organisation sorgt für Öffentlichkeitsarbeit und schafft 
Voraussetzungen, damit sich Job Coaches adäquat und auch 
fallunabhängig vernetzen können. 
Quellen: Quip 3.3 & 3.4 

Handlungsbedarf: 



B-7 Langfristige Unterstützung 
Frage: Wie wird sichergestellt, dass Job Coaches so lange wie nötig 

(Nach-)Betreuung leisten können? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Die Unterstützung erfolgt so lange wie nötig und vom Klientinnen und 
Klienten gewünscht. Massgebend sollte der individuelle Bedarf an 
Unterstützung und nicht fixe Zeitphasen sein. Da in den meisten 
Auftragskontexten die Unterstützung nicht uneingeschränkt erfolgen 
kann, geht es darum, dass die Organisation Möglichkeiten findet, wie die 
Unterstützung möglichst flexibel und auch längerfristig erfolgen kann. 
Quellen: Fidelity Scale 13 sowie Quip 2.1.8 

Handlungsbedarf: 

B-8 Reflexion, Psychohygiene und Weiterbildung 
Frage: Welche Möglichkeiten und Ressourcen haben Job Coaches zur 

Reflexion, Psychohygiene sowie zur Weiterbildung und -
entwicklung? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Job Coaches sind Teil eines SE / SEd-Teams und verfügen über 
Möglichkeiten zum Austausch und der Reflexion. Der Umgang mit 
schwierigen Situationen wird ebenso gefördert wie die Freude und 
das Lernen an Erfolgserlebnissen. Dazu sind adäquate Settings wie 
Fallbesprechungen, Inter- und Supervision, Fortbildungen vorhanden. 
Quellen: Fidelity Scale 5 

Handlungsbedarf: 



B-9 Legitimation 
Frage: Welche Ergebnisse werden ausgewiesen und wie werden diese für die 

Weiterführung von SE / SEd in der Organisation gewichtet? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Die Organisation wertet SE / SEd nach inhaltlichen, fachlichen und 
betriebswirtschaftlichen Vorgaben aus und legitimiert sich dadurch. Dazu 
gehören insbesondere auch Rückmeldungen von Klientinnen und Klienten, 
Arbeitgebenden und anderen Anspruchsgruppen. 

Handlungsbedarf: 

B-10 Vertraulichkeit 
Frage: Wie wird die Vertraulichkeit (Persönlichkeits- und Datenschutz) 

sichergestellt? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Die Vertraulichkeit wird während dem ganzen Prozess gewährleistet. 
Informationen werden vertraulich behandelt und nur mit 
Einverständnis der Klientinnen und Klienten weitergegeben. Die 
Beschaffung, Aufbewahrung und Löschung der personenbezogenen 
Daten ist gesetzeskonform geregelt. 
Quellen: Quip 2.1.6 

Handlungsbedarf: 



 Teil C: Qualität der Ergebnisse 

C-1 Arbeit mit Arbeits- oder Ausbildungsvertrag 
Frage: Sind Klientinnen und Klienten mit Ausbildungs- oder Arbeitsverträgen 

im allgemeinen Arbeitsmarkt tätig? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: SE / SEd strebt Anstellungen / Ausbildungen im allgemeinen 
Arbeitsmarkt an, in denen Klientinnen und Klienten mit möglichst 
nicht befristeten gültigen Arbeitsverträgen oder 
Ausbildungsverträgen tätig sind. 
Quellen: Fidelity Scale 11 sowie Quip 1.1 

Handlungsbedarf: 

C-2 Bezahlte Arbeit 
Frage: Wird die – von Klientinnen und Klienten - erbrachte Leistung mit Lohn 

durch Arbeitgebende vergütet? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: SE / SEd strebt Anstellungen / Ausbildungen im allgemeinen 
Arbeitsmarkt an, in denen Klientinnen und Klienten für die 
erbrachte Leistung angemessen entlöhnt werden. 
Quellen: Verständnis SE / SEd von SES sowie Quip 1.1 

Handlungsbedarf: 



C-3 Integration und Teilhabe 
Frage: Sind Klientinnen und Klienten am Ausbildungs- oder Arbeitsplatz volles 

Teammitglied und werden sie als Kolleginnen / Kollegen geschätzt? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Klientinnen / Klienten sollen als Teammitglieder anerkannt sein und auf 
Unterstützung aus ihrem Arbeitsumfeld (Hilfe von Kollegen/innen) 
zählen können. Vollwertige Zugehörigkeit bedeutet auch die 
Möglichkeit, sich an Aktivitäten mit Arbeitskolleginnen und –kollegen 
ausserhalb des Arbeitsplatzes zu beteiligen. 
Quellen: Quip 1.3 

Handlungsbedarf: 

C-4 Zufriedenheit 
Frage: Wie zufrieden sind Arbeitgeber bzw. Ausbildungsverantwortliche sowie 

Klientinnen und Klienten mit der Arbeitssituation? 
Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Die Arbeitgebenden und Arbeitnehmenden sind zufrieden. Dazu gehört 
u.a. dass sich Arbeitnehmende ihrer Aufgaben gewachsen fühlen, der 
Arbeitsplatz seine Vorstellung entspricht und das Arbeitsklima angenehm 
erlebt wird. Der Arbeitgeber betrachtet die Arbeitnehmerin / den 
Arbeitnehmer als wertvolle Mitarbeitenden. 
Quellen: Quip 1.2 

Handlungsbedarf: 



C-5 Nachhaltigkeit 
Frage: Wie nachhaltig sind die Arbeits-/Ausbildungssituationen bzw. 

die beruflichen Integrationslösungen? 

Selbsteinschätzung: 

Qualitätsstandard: Die gefundene Integrationslösung soll für die Betroffenen möglichst 
nachhaltige beruflichen Perspektiven eröffnen. Dazu gehört, neben einer 
grossmöglichen Unabhängigkeit von sozialstaatlicher Unterstützung 
durch die Erwerbsarbeit auch eine verbesserte berufliche Perspektive. 

Handlungsbedarf: 

Anhang: 
• Verständnis SE / SEd von Supported Employment Schweiz: www.supportedemployment-

schweiz.ch/
• Fidelity Scale (deutsche Übersetzung der Skala mit 15 Items aus dem internen Schlussbericht 

an SES
„Q-SE“ Mindestanforderungen für SE-Dienstleistungen» von Claudio
Spadarotto): www.supportedemployment-schweiz.ch/

• Ergebnisposter Quality in Practice (Quip): www.supportedemployment-schweiz.ch/
• Quality Standards Framework for Supported Employment Providers der European

Union of Supported Employment (EUSE): www.supportedemployment-schweiz.ch/

Erarbeitet von einer Arbeitsgruppe (Daniel Häberli, Felix Jeanmaire, Thomas Müller, Daniel 
Schaufelberger, Martina Schubert, Fabienne Studer, Thijs Van Middelaar, ) im Auftrag von 
Supported Employment Schweiz 

Olten, im März 2018 
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